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ebfifdbke^cbk � Ein Be-
such der Hansestadt Lübeck
krönte das gemeinsame
Kulturwochenende des
grenzüberschreitenden Pro-
jekts „Beltsamariter“, bei
dem Mitglieder der Arbei-
ter-Samariter-Bundes (ASB)
Heiligenhafen und der
Dansk Folkehjælp ein ge-
meinsames Wochenende
verbrachten, um Sprachbar-
rieren abzubauen und sich
näher kennenzulernen.
Deutsche und Dänen hatten
in ihren Heimatländern zu-
vor den ersten Teil eines
Sprachkurses absolviert,
dessen Kenntnisse nun an-
gewendet werden sollten.
Bei der Führung durch

das historische Rathaus der
Hansestadt Lübeck über-
setzte Dolmetscherin Anne-
mette Knudsen-Fischer zwar
noch die vorgetragene Ge-
schichten des Rathauses,
der Hansestadt und der
Hanse. Im großen Sitzungs-
saal, wo sonst die Bürger-
schaft tagt, durften an die-
sem Tag auch mal die Sama-
riter aus beiden Ländern
Platz nehmen. Interessant
gestaltete sich danach auch
die Stadtführung, die durch
kleine Hinterhöfe und Gas-
sen der Hansestadt führte
und im Heiligen-Geist-Hos-
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pital, einem ehemaligen
Nonnenkloster, endete.
Sprachlich „auf eigenen Bei-
nen“ stehen mussten die
deutschen und dänischen
Samariter dann bei der Lü-
beck-Erkundung ohne Dol-
metscherin. Noch etwas
zaghaft kamen die ersten
Worte in der anderen Spra-
che über die Lippen und
zeigten, dass der Sprach-
kurs doch erste Erfolge zu
verbuchen hatte. Für den
Abend. den die Beltsamari-
ter im Hotel „Dania“ in
Puttgarden verbrachten,
hatte Stephan Andersen,
Organisationsleiter auf
deutscher Seite, einen Vor-

trag über Deutschland und
Schleswig-Holstein vorberei-
tet. So erfuhren die däni-
schen Gäste etwas über die
Bundesländer, die Arbeits-
und Sozialstruktur und
nicht zu vergessen über die
amtierende Bundesregie-
rung. Auch die Aufgaben
der deutschen Partnerorga-
nisation ASB wurden ange-
sprochen und ein umfassen-
der Überblick über die Leis-
tungen des ASB geboten.
Vom ASB-Landesverband
hatte Axel Schröter am Kul-
turwochenende teilgenom-
men und so die Priorität der
grenzüberschreitenden Ver-
anstaltung unterstrichen.

„Vorurteile und Wahrheit
– unsere Nationen im Ver-
gleich“, war das Thema ei-
nes Workshops am Sonn-
tagvormittag. Hierbei stellte
sich heraus, dass die Dänen
die glücklichsten Europäer
sind. Das hatte auch eine
aktuellen Studie der Ham-
burger Stiftung für Zu-
kunftsfragen festgestellt.
Die Dänen haben ihre Kro-
nen-Währung behalten, bli-
cken mit Stolz auf ihre Kö-
nigin und Kronprinz Frede-
rik und Prinzessin Mary.
Die Deutschen sind dafür in
Gründlichkeit nicht zu
übertreffen, sehen aber oft
vieles zu ernst. An Deutsch-

land lieben unsere Nach-
barn die Autobahnen, auf
denen es oft keine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung
gibt. So brachte das Kultur-
wochenende der Beltsama-
riter viele Erkenntnis, die
zur Verständigung auf bei-
den Seiten beigetragen ha-
ben. Nach den Sommerferi-
en werden die Sprachkurse
auf beiden Seiten der
deutsch-dänischen Grenze
fortgesetzt. Ziel ist es auch,
medizinische Fachbegriffe
in der Sprache des Nach-
barn zu erlernen. So kön-
nen gemeinsame Sanitäts-
und Betreuungseinsätze
bald möglich werden.
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